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Der Kriterienkatalog zur  
Variantenbewertung Innenstadt 

Anleitung
Auf den nachstehenden Seiten finden Sie eine kurze Anleitung zu den Kriterien
katalogen Innenstadt (oberirdisch und unterirdisch), die dazu dienen die Vorzugs
varianten im Bereich Innenstadt zu ermitteln. Die Anleitung ist eine Ergänzung zu 
den Dokumenten „Kriterienkatalog Bewertung Innenstadt (oberirdisch)“ und 
„Kriterienkatalog Bewertung Innenstadt (unterirdisch)“, die Sie gemeinsam mit den 
Plänen der Varianten Innenstadt auf der Projektwebsite der Stadt Köln zur Ost-
West-Achse herunterladen können. Die Anleitung erläutert Ihnen kurz:

-
-

Handout — Alternativenbetrachtung im Bereich Innenstadt Seite 2 



➔ Entwicklung eines Kriterienkatalogs durch den GP-Innenstadt in Zusammen
arbeit mit der Projektsteuerung und in Abstimmung mit Projektgruppe der 
Stadt Köln sowie der KVB

 -

➔ Methodische Grundlage: Nutzwertanalyse und Szenarioanalyse
➔ Vorlage des Kriterienkatalogs bei den an der Planung beteiligten Personen
➔ Anpassen und Festlegen der Wichtung und Bewertungssystematik
➔ Freigabe eines einvernehmlichen Kriterienkatalogs durch die Projektbeteiligten
➔ Workshop mit allen Planungsbeteiligten zur Bewertung der Varianten anhand des 

Kriterienkatalogs
 

Zehn Hauptkriterien und Wichtung in Prozent

➔ Haltestelle 10%
➔ Städtebau und Straßenraumgestaltung 15%
➔ Umweltauswirkungen 10%
➔ Verkehrsauswirkungen ÖPNV 10%
➔ Verkehrsauswirkungen MIV 5%
➔ Fußverkehr 10%
➔ Radverkehr 10%
➔ Verkehrssicherheit 10%
➔ Wirtschaftlichkeit 15%
➔ Realisierung 5%

Der Kriterienkatalog zur  
Variantenbewertung Innenstadt 

Erarbeiten eines Kriterienkatalogs und Bewertung der Varianten
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100%

HINWEIS
➔ Varianten, die die Mindestanforder
ungen nicht erfüllen, sind von vornherein
ausgeschlossen



➔ Ausschlusskriterien wie Mindestbre
ten der Haltestellen und die betriebliche
Machbarkeit wurden im Vorfeld geprüft
und sind vorausgesetzt

i



Zehn Hauptkriterien mit insgesamt  36 Unterkriterien

Der Kriterienkatalog zur  
Variantenbewertung Innenstadt 
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ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume, 
städtebauliche Auswirkung auf 
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der 
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit 
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl. 
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im 
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser, 
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger, 
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum 
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade, 

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall 
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei 

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand. 
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum 
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber 
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber 

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf 
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der 

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder 
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels, 
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des   
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner 

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade, 
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am 
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand. 

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder 
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf 
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der 

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels, 
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall 

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des 

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall 

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber 

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum 
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. 
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies 
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder 
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf 
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels, 
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall 

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

100

50

50

0

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit 
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei 

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies 
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

100

50

50

0



ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit 
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit 
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei 

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei 

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies 
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies 
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

100

100

50

50

50

50

0

0

Der Kriterienkatalog zur  
Variantenbewertung Innenstadt 

Berechnung des Nutzwerts am Beispiel des Hauptkriteriums Haltestelle

Handout — Alternativenbetrachtung im Bereich Innenstadt Seite 5 
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Punkte

Schritt 1 
Wichtung der Unterkriterien in Prozent

➔ Die Prozentsumme des Hauptkriteriums wird auf die Unterkriterien verteilt
➔  Hier am Beispiel Haltestelle:

10 Prozent Haltestelle mit fünf Unterkriterien macht 2 Prozent pro Unterkriterium 

Schritt 2 
Punktevergabe (0/50/100)

➔  Die Bewertung des Unterkriterium für eine bestimmte Variante erfolgt  
in Punkten á drei Kategorien: 0/50/100 
• 0 – eher schlecht
• 50 – befriedigend/durchschnittlich
• 100 – gut/sehr gut

W
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ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit 
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei 

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies 
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

100

50

50

0
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Schritt 3 
Begründung der Bewertung anhand der Bewertungssystematik

Bewertu
ng

Addition aller Berechnungen

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit 
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCHHEUMARKT

BewertungHeumarktVarianteInnenstadt(oberirdisch),Variante 1VarianteInnenstadt(oberirdisch),Variante 2VarianteInnenstadt(oberirdisch),Variante 3.1VarianteInnenstadt(oberirdisch),Variante 3.2
BeschreibungVorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutigerLage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutigerLage
Beschreibung2 Seitenbahnsteige mitVerschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrsaufdie Südseite 
(überStadtbahntrasse)

Beschreibung2 Seitenbahnsteige mitVerschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrsaufdie Südseite 

(unterMaritim-Hotel)
Stand:10.03.23

Summe:100%100,0%64,4655,2157,0462,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zumBestand 
angenommen.

Grunderwerb imBereich derBushaltestelle am
Maritimnotwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung derBegreifbarkeitoder
Sicherheit.Variante orientiertsich amBestand.

Sicherheitistgrundsätzlich gegeben.
Lösungen zumGegenrichtungsverkehrvon Deutzer

Brücke sind komplex,Trennung und 
Dimensionierung so gutwie möglich,verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringesGefährdungspotenzial.

Unmittelbarwestlich derBahnsteige isteine Z-
Querung aufgrund geringerPlatzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis:BestandsnahesBauen beiden Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr.und 

Augustinerstr.Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bisgroße Breiten 
erreicht.Breiten in Augustinerstraße amMindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich.2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens2,50 mBreite.

Bislang keine Lösung zurdurchgängigen/direkten 
Vernetzung,schwierige Lösung amKnoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen fürdasFahrradparken sind 
realisierbar.

InsgesamtguterFahrkomfort.

ImVergleich geringerWegfallan Bäumen.(Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer100m,Verkehrin derAugustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 merreicht.

100
Westlich derBahnsteige kann aufgrund geringer

Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet
werden.

100Barrierefreiheitistgegeben.

100
Durch die Lage wie heute istdie Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeitgegeben.

100Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüberdemIst-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung istimVergleich zu Variante 3.1 
&3.2 eingeschränkt,da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keinerVariante realisiertwerden.

Insgesamtgute Einprägsamkeit.

Durchschneidung derPlatzfläche schmälerteine 
gute Einfügung.Platzfläche verändertsich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag istvorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie imBestand.

Verbesserung gegenüberdemBestand,aber
dennoch wegen derFahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

HöhererVersiegelungsgrad imVergleich zu Variante 
3.1 &3.2.-deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis:Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar. 100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung Westistein leistungsfähigerAblauf
zu erwarten.In Fahrtrichtung Ostwird der

Doppelknoten eine mindestensausreichende 
Leistungsfähigkeitaufweisen.

Die Qualitätwird durch häufige Bahneingriffe oder
die KomplexitätdesDoppelknotensbeschränkt.

100

Hinweis:Bauzwischenzustand kann nichtgenutzt
werden fürEndzustand. 0

Hinweis:Mittelbahnsteig verursachtkomplexe 
Bauabläufe,Bauzwischenzustand kann nicht

genutztwerden fürEndzustand.
50

Hinweis:Bauzwischenzustand kann nichtgenutzt
werden fürEndzustand.50

50
Grunderwerb imBereich derBushaltestelle am

Maritimnotwendig.50
Grunderwerb imBereich derBushaltestelle am

Maritimnotwendig.50
Grunderwerb imBereich derBushaltestelle am

Maritimnotwendig.

Hinweis:Geringste Materialkosten fürdie 
Fahrbahnen desMotorisierterIndividualverkehrs.

Änderungen imMaritim-Tunnelschwer
abzuschätzen,größte Änduenrgen im
Parkleitsystemoderin derWegweisung.

Bahnanlage weichtauch vomBestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zumBestand 

angenommen.0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zumBestand 
angenommen,SignaltechnikzurStadtbahnquerung 

kommthinzu.
50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zumBestand 
angenommen,Lichtsignalanlagen durch Fußgänger

Querung in Augustiner-Str.entfallen.

Hinweis:BestandsnahesBauen beiden 
Fahrbahnen desMotorisierterIndividualverkehrin 

Pipinstr.Und Augustinerstr.Bahnsteig-und 
Gleisanlage unterscheiden sich starkvomBestand.

50
Hinweis:Querung derStadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicherTechnik.Bahnanlage weichtauch vom
Bestand ab.

50 50

Grundsätzlich geringesGefährdungspotenzial.

Unmittelbarwestlich derBahnsteige isteine Z-
Querung aufgrund geringerPlatzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

GeringesGefährungspotenzial,aberFührung des
MotorisierterIndividualverkehrüberBahntrasse,und 

häufige Querungen aufkurzemRaum.
50

GeringesGefährungspotenzial,aberHäufigkeitder
Querungen aufkurzemRaum.

Grundsätzlich geringesGefährdungspotenzial.50Grundsätzlich geringesGefährdungspotenzial.50

Durch die neue Erschließungssituation und 
UmwegigkeitdesMotorisierterIndividualverkehrwird 
die Begreifbarkeitstarkerschwert.Kein zusätzlicher

SchnittpunktmitderStadtbahntrasse.

Sicherheitistgrundsätzlich gegeben.
Lösungen zumGegenrichtungsverkehrvon Deutzer

Brücke sind komplex,Trennung und 
Dimensionierung so gutwie möglich,verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheitistgrundsätzlich gegeben.
Lösungen zumGegenrichtungsverkehrvon Deutzer

Brücke sind komplex,Trennung und 
Dimensionierung so gutwie möglich,verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheitistgrundsätzlich gegeben.
Lösungen zumGegenrichtungsverkehrvon Deutzer

Brücke sind komplex,Trennung und 
Dimensionierung so gutwie möglich,verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung derBegreifbarkeitoder
Sicherheit.Variante orientiertsich amBestand.50

Durch die neue Erschließungssituation und 
UmwegigkeitdesMotorisierterIndividualverkehrwird 
die Begreifbarkeitleichteingeschränkt.Zusätzlicher
SchnittpunktdesMotorisierten Individualverkehrmit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zurdurchgängigen/direkten 
Vernetzung,schwierige Lösung amKnoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen fürdasFahrradparken sind 
realisierbar.100

Zusätzliche Flächen fürdasFahrradparken sind 
realisierbar.100

Zusätzliche Flächen fürdasFahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zurdurchgängigen/direkten 

Vernetzung,schwierige Lösung amKnoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zurdurchgängigen/direkten 

Vernetzung,schwierige Lösung amKnoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich.2 komfortable Z-Querungen 

100Einhaltung von mindestens2,50 mBreite.50
Einhaltung von mindestens2,50 mBreite.Kreuzen 
derHauptrichtung und derBahntrasse mitkomplexer

Führung in Pipinstraße unkomfortabel
50

Einhaltung von mindestens2,50 mBreite.Kreuzen 
derHauptrichtung und derBahntrasse mit

komplexerFührung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich.2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich.2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bisgroße Breiten 

erreicht.Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.100Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100Möglichkeiten sind vorhanden.100Möglichkeiten sind vorhanden.100

Komplexitätdessüdlichen Doppelknotenssteigt
wegen Belastung und zusätzlichen 
Fahrbeziehungen.Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung istfraglich.

100
Keine Änderung gegenüberdemIst-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.50
Verschlechterung derErreichbarkeitzurAltstadt
wegen Entfallderdirekten Zufahrtsmöglichkeit.50

Verschlechterung derErreichbarkeitzurAltstadt
wegen Entfallderdirekten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualitätwird durch häufige Bahneingriffe oder

die KomplexitätdesDoppelknotensbeschränkt.0
Komplexitätdessüdlichen Doppelknotenssteigt

zusätzlich,eine ausreichend leistungsfähige 
Abwicklung istfraglich.

0

InsgesamtguterFahrkomfort.Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 &2 ein geringerer

Fahrkomforterreichtdurch einen geringen Radius
westlich derHaltestelle.

(VerbesserungspotentialnurbeiVerschieben des
Bahnsteigsin den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung Westistein leistungsfähigerAblauf
zu erwarten.In Fahrtrichtung Ostwird der

Doppelknoten eine mindestensausreichende 
Leistungsfähigkeitaufweisen.

0

Querung derStadtbahntrasse imBereich
Heumarktführtwegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbarlangem

Rückstau.ImVergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden beiVariante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich längersein und somit
zusätzlich wenigerGrünzeitfürden Motorisierten 
IndividuslverkehrzurVerfügung stehen.Südlicher

Doppelknoten komplexeralsin Variante 1 oder
Varainte 2.Spurlänge Rechtsabbiegerin Kleine 

Sandkaulzu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehrohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse imBereich Heumarkt,aber

Konzentration aufBereich südlich Maritim-Hotelbirgt
hohe Anforderungen.

100InsgesamtguterFahrkomfort.50

InsgesamtguterFahrkomfort.Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 &2 ein geringerer

Fahrkomforterreichtdurch einen geringen Radius
westlich derHaltestelle.(Verbesserungspotentialnur

beiVerschieben desBahnsteigsin den Heumarkt)

50

Verlagertan Haltestelle südlich desMaritim-Hotels,
nichteingeschränkt.100

Verlagertan Haltestelle südlich desMaritim-Hotels,
nichteingeschränkt.100

Verlagertan Haltestelle südlich desMaritim-Hotels,
nichteingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
EinzugsbereichesgegenüberIst-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüberdemIst-Zustand 
durch Verlegung derBushaltestelle und Entfall
einzelnerZugänge zurunterirdischen Haltestelle

50
Verschlechterung gegenüberdemIst-Zustand durch 

Verlegung derBushaltestelle und Entfalleinzelner
Zugänge zurunterirdischen Haltestelle

50
Verschlechterung gegenüberdemIst-Zustand 
durch Verlegung derBushaltestelle und Entfall
einzelnerZugänge zurunterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

EinzugsbereichesgegenüberIst-Zustand.50
Keine nennenswerte Änderung des

EinzugsbereichesgegenüberIst-Zustand.50

ImVergleich hoherWegfallan Bäumen.(Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer75m,durch Mittelbahnsteig Bahn 

näheran Gebäuden,Verkehrin derAugustinerstr.0
GeringerAbstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(biszu 55m)westlich derHaltestelle.Verkehrnurin 

Pipinstr.
50

GeringerAbstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(biszu 55m)westlich derHaltestelle.Verkehrnurin 
Pipinstr.VerkehrunterMaritimfürAnwohnerpositiv.

50
ImVergleich mittlererWegfallan Bäumen.(Wegfall

von 15 Bäumen)25
ImVergleich hoherWegfallan Bäumen.(Wegfallvon 

20 Bäumen)25

ImHaltestellenbereich besseralsheute durch 
EntfallderFahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich desMaritim-Hotels.

50
HöhererVersiegelungsgrad imVergleich zu 

Varainte 3.1 &3.2.-deutlich Reduzierung 
gegenüberBestand

100
GeringerVersiegelungsgrad imVergleich zu Variante 

1 & 2.100
GeringerVersiegelungsgrad imVergleich zu 

Variante 1 &2.

50
Verbesserung gegenüberdemBestand,aber

dennoch wegen derFahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
ImHaltestellenbereich besseralsheute durch Entfall

derFahrbahn Augustinerstraße,Einschränkung 
südlich desMaritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie imBestand.50
Trennwirkung aufderNordseite leichtreduziertdurch 

EntfallderFahrbahn.50
Trennwirkung aufderNordseite leichtreduziert

durch EntfallderFahrbahn.

Gestaltungsbeitrag istvorhanden.100Gestaltungsbeitrag istvorhanden.100Gestaltungsbeitrag istvorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung derPlatzfläche schmälerteine 
gute Einfügung.Platzfläche verändertsich kaum.50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert,so dasssich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert,so dasssich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute istdie Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeitgegeben.100

Durch die Lage wie heute istdie Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeitgegeben.100

Durch die Lage wie heute istdie Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeitgegeben.

Insgesamtgute Einprägsamkeit.100Insgesamtgute Einprägsamkeit.50
Eingeschränkte Einprägsamkeitwegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung istimVergleich zu Variante 3.1 
&3.2 eingeschränkt,da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante derHaltestelle schließtbündig mitder
Bebauung desHeumarktes(Westseite)ab und 

ermöglichteine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante derHaltestelle schließtbündig mitder
Bebauung desHeumarktes(Westseite)ab und 

ermöglichteine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.100Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheitistgegeben.100Barrierefreiheitistgegeben.100Barrierefreiheitistgegeben.

Westlich derBahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung derZugänglichkeitgemäßEAÖ
(Empfehlungen fürAnlagen desöffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung derZugänglichkeitgemäßEAÖ
(Empfehlungen fürAnlagen desöffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt.100Qualitätsanforderungen sind erfüllt.100Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration derTrasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag desStraßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung derFahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke,Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

AufenthaltsqualitätderSeitenräume

Lage und Zugänglichkeit(Erreichbarkeit)

Barrierefreiheitund Ausstattung (Komfort)
Stadtbahn Haltestelle

Kapazität(Breite)derStadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit,Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualitätvon Bushaltestellen

Realisierung5%

Konflikte und Gefährdung beimÜberqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai2022:qualitative Abschätzung aufBasis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheitfür
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheitund BegreifbarkeitfürMotorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheitund Begreifbarkeitdes
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beimÜberqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb,dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme EigentumDritter

KomplexitätBauzustände fürEndzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai2022:qualitative Abschätzung aufBasis
KomplexitätGleistrasse

Verkehrsablaufim
Radverkehr

Breite derRadverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum(Ost-West)

10,0%

Verkehrsablaufim
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten)fürFußgänger(Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

VerkehrsqualitätdesLängsverkehrfürKfz

5%

VerkehrsqualitätdesQuerverkehrsfürKfz

ErreichbarkeitderQuartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten fürKfz(Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung derRadverkehrs(Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission,Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

BetrieblicheFlexibilität100

10%

Verlagertan Haltestelle südlich desMaritim-Hotels,
nichteingeschränkt. 2,5%

ÜberquerbarkeitderFahrbahn (Nord-Süd)

RuhenderVerkehr(Carsharing,Taxiund 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
UmstiegsortaufStadtbahn und/oderBus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
EinzugsbereichesgegenüberIst-Zustand.

Verschlechterung gegenüberdemIst-Zustand durch 
Verlegung derBushaltestelle und Entfalleinzelner

Zugänge zurunterirdischen Haltestelle

BewertungErläuterungBewertungErläuterungBewertungErläuterungBewertungErläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 mwird um4,30 munterschritten.Dies

entsprichteinerUnterschreitung von 35 %.
100

100

50

50

0

W
ichtu

ng

Punkte

Nutzwert

1,0

1,0

0

2,0

2,0

Schritt 4 
Berechnung des Nutzwerts 
(Punkte x Wichtung)

6,0
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Der Kriterienkatalog zur  
Variantenbewertung Innenstadt 

Berechnung des Nutzwerts am Beispiel des Hauptkriteriums Haltestelle



Die Vorzugsvariante ergibt sich aus dem Höchstwert nach  
Addition aller Kriterienbewertungen (größter Nutzwert)

Der Kriterienkatalog zur  
Variantenbewertung Innenstadt 

Handout — Alternativenbetrachtung im Bereich Innenstadt Seite 7 
➝

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume, 
städtebauliche Auswirkung auf 
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der 
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit 
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl. 
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im 
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser, 
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger, 
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum 
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade, 

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall 
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei 

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand. 
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum 
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber 
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber 

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf 
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der 

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder 
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels, 
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des   
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner 

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade, 
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am 
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand. 

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder 
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf 
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der 

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels, 
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall 

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des 

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall 

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber 

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum 
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit 
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. 
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer 
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet 

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies 
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

ALTERNATIVE 1: STADTBAHN OBERIRDISCH HEUMARKT

Bewertung Heumarkt Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 2 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.1 Variante Innenstadt (oberirdisch), Variante 3.2
Beschreibung Vorzugsvariante Machbarkeitsstudie

2 Seitenbahnsteige in heutiger Lage
Beschreibung

1 Mittelbahnsteig in heutiger Lage
Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des

Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 
(über Stadtbahntrasse)

Beschreibung 2 Seitenbahnsteige mit Verschwenkung des
Motorisierten Individualverkehrs auf die Südseite 

(unter Maritim-Hotel)
Stand: 10.03.23

Summe: 100% 100,0% 64,46 55,21 57,04 62,01

50

50

0

100

100

50

Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 
angenommen.

Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am
Maritim notwendig.

0

50

50

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den Motorisierter
Individualverkehr-Fahrbahnen in Pipinstr. und 

Augustinerstr. Die Bahnsteige auch in Bestandslage.

Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 
erreicht. Breiten in Augustinerstraße am Mindestmaß.

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,

signalisierte Querung

Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite.

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

Insgesamt guter Fahrkomfort.

Im Vergleich geringer Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 13 Bäumen)

Radien größer 100m, Verkehr in der Augustinerstr.

100
Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden bei

Bahnsteiglängen von 90 m erreicht.

100
Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.

100 Barrierefreiheit ist gegeben.

100
Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit

und Erkennbarkeit gegeben.

100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

0

50

50

100

100

Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.
Grundsätzlich gute Erreichbarkeit.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt. Eine zusammenhängende 
Platzfläche kann in keiner Variante realisiert werden.

Insgesamt gute Einprägsamkeit.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand.

Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber
dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 

durchschnittliche Qualität.

Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung gegenüber

Bestand (insbesondere durch zusätzliche 
Verkehrsflächenreduzierung)

100

0

100

0

50

100

100

100

50

100

0

50

Hinweis: Endzustand ohne Bauzwischenzustand 
herstellbar.100

50

100

0

50

75

50

50

50

100

50

50

50

50

50

50

100

50

100

100

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt.

100

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand.0

Hinweis: Mittelbahnsteig verursacht komplexe 
Bauabläufe, Bauzwischenzustand kann nicht

genutzt werden für Endzustand.
50

Hinweis: Bauzwischenzustand kann nicht genutzt
werden für Endzustand. 50

50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig. 50
Grunderwerb im Bereich der Bushaltestelle am

Maritim notwendig.

Hinweis: Geringste Materialkosten für die 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehrs.

Änderungen im Maritim-Tunnel schwer
abzuschätzen, größte Änduenrgen im

Parkleitsystem oder in der Wegweisung.
Bahnanlage weicht auch vom Bestand ab.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen. 0
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Signaltechnik zur Stadtbahnquerung 
kommt hinzu.

50
Unterhaltungskosten werden ähnlich zum Bestand 

angenommen, Lichtsignalanlagen durch Fußgänger
Querung in Augustiner-Str. entfallen.

Hinweis: Bestandsnahes Bauen bei den 
Fahrbahnen des Motorisierter Individualverkehr in 

Pipinstr. Und Augustinerstr. Bahnsteig- und 
Gleisanlage unterscheiden sich stark vom Bestand.

50
Hinweis: Querung der Stadtbahntrasse bedarf

zuzätzlicher Technik. Bahnanlage weicht auch vom
Bestand ab.

5050

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial.

Unmittelbar westlich der Bahnsteige ist eine Z-
Querung aufgrund geringer Platzverhältnisse nicht

realisierbar.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Führung des
Motorisierter Individualverkehr über Bahntrasse, und 

häufige Querungen auf kurzem Raum.
50

Geringes Gefährungspotenzial, aber Häufigkeit der
Querungen auf kurzem Raum.

Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50 Grundsätzlich geringes Gefährdungspotenzial. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit stark erschwert. Kein zusätzlicher

Schnittpunkt mit der Stadtbahntrasse.

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

50

Sicherheit ist grundsätzlich gegeben.
Lösungen zum Gegenrichtungsverkehr von Deutzer

Brücke sind komplex, Trennung und 
Dimensionierung so gut wie möglich, verschiedene 

Lösungen möglich.

Keine Verschlechterung der Begreifbarkeit oder
Sicherheit. Variante orientiert sich am Bestand. 50

Durch die neue Erschließungssituation und 
Umwegigkeit des Motorisierter Individualverkehr wird 
die Begreifbarkeit leicht eingeschränkt. Zusätzlicher
Schnittpunkt des Motorisierten Individualverkehr mit

Stadtbahntrasse.

0

Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 
Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 

Pipinstr./Heumarkt. 

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar. 100

Zusätzliche Flächen für das Fahrradparken sind 
realisierbar.

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50
Bislang keine Lösung zur durchgängigen/direkten 

Vernetzung, schwierige Lösung am Knoten 
Pipinstr./Heumarkt. 

50

Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 
möglich. 2 komfortable Z-Querungen 

100 Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. 50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit komplexer
Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Einhaltung von mindestens 2,50 m Breite. Kreuzen 

der Hauptrichtung und der Bahntrasse mit
komplexer Führung in Pipinstraße unkomfortabel

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 Z-Querungen und eine gerade,
signalisierte Querung

50
Nord-Süd-Querungen in allen Varianten ähnlich 

möglich. 2 komfortable Z-Querungen 50

Möglichkeiten sind vorhanden.

50
Durchschnittlich werden mittlere bis große Breiten 

erreicht. Breiten in Augustinerstraße am
Mindestmaß.

100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht. 100 Durchschnittlich werden große Breiten erreicht.

100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100 Möglichkeiten sind vorhanden. 100

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
wegen Belastung und zusätzlichen 

Fahrbeziehungen. Eine ausreichend 
leistungsfähige Abwicklung ist fraglich.

100
Keine Änderung gegenüber dem Ist-Zustand.

Grundsätzlich gute Erreichbarkeit. 50
Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit. 50

Verschlechterung der Erreichbarkeit zur Altstadt
wegen Entfall der direkten Zufahrtsmöglichkeit.

0
Die Qualität wird durch häufige Bahneingriffe oder 
die Komplexität des Doppelknotens beschränkt. 0

Komplexität des südlichen Doppelknotens steigt
zusätzlich, eine ausreichend leistungsfähige 

Abwicklung ist fraglich.
0

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle.

(Verbesserungspotential nur bei Verschieben des
Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

In Fahrtrichtung West ist ein leistungsfähiger Ablauf 
zu erwarten. In Fahrtrichtung Ost wird der

Doppelknoten eine mindestens ausreichende 
Leistungsfähigkeit aufweisen.

0

Querung der Stadtbahntrasse im Bereich
Heumarkt führt wegen Taktdichte zu hohen
Wartezeiten und folglich zu spürbar langem

Rückstau. Im Vergleich zu den Varianten 3.1 &3.2 
werden bei Variante 1 und Variante 2 die 

Zwischenzeiten deutlich länger sein und somit
zusätzlich weniger Grünzeit für den Motorisierten 

Individuslverkehr zur Verfügung stehen. Südlicher
Doppelknoten komplexer als in Variante 1 oder
Varainte 2. Spurlänge Rechtsabbieger in Kleine 

Sandkaul zu kurz.

50

Übergang Kfz-Verkehr ohne Überschneidung 
Stadtbahntrasse im Bereich Heumarkt, aber

Konzentration auf Bereich südlich Maritim-Hotel birgt
hohe Anforderungen.

100 Insgesamt guter Fahrkomfort. 50

Insgesamt guter Fahrkomfort. Dennoch wird im
Vergleich zu Variante 1 & 2 ein geringerer

Fahrkomfort erreicht durch einen geringen Radius
westlich der Haltestelle. (Verbesserungspotential nur
bei Verschieben des Bahnsteigs in den Heumarkt)

50

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels, 
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt. 100

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

50
Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle
50

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand 
durch Verlegung der Bushaltestelle und Entfall

einzelner Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50
Keine nennenswerte Änderung des

Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand. 50

Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall
von 19 Bäumen)

0
Radien größer 75m, durch Mittelbahnsteig Bahn 

näher an Gebäuden, Verkehr in der Augustinerstr. 0
Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 

Pipinstr.
50

Geringer Abstand zu Gebäuden und kleine Radien 
(bis zu 55m) westlich der Haltestelle. Verkehr nur in 
Pipinstr. Verkehr unter Maritim für Anwohner positiv.

50
Im Vergleich mittlerer Wegfall an Bäumen. (Wegfall 

von 15 Bäumen) 25
Im Vergleich hoher Wegfall an Bäumen. (Wegfall von 

20 Bäumen) 25

Im Haltestellenbereich besser als heute durch 
Entfall der Fahrbahn Augustinerstraße,

Einschränkung südlich des Maritim-Hotels.

50
Höherer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Varainte 3.1 & 3.2. - deutlich Reduzierung 

gegenüber Bestand
100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu Variante 
1 & 2. 100

Geringer Versiegelungsgrad im Vergleich zu 
Variante 1 & 2.

50
Verbesserung gegenüber dem Bestand, aber

dennoch wegen der Fahrbahn Augustinerstraße 
durchschnittliche Qualität.

75
Im Haltestellenbereich besser als heute durch Entfall

der Fahrbahn Augustinerstraße, Einschränkung 
südlich des Maritim-Hotels.

75

Trennwirkung weiterhin vorhanden wie im Bestand. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert durch 

Entfall der Fahrbahn. 50
Trennwirkung auf der Nordseite leicht reduziert

durch Entfall der Fahrbahn.

Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden. 100 Gestaltungsbeitrag ist vorhanden.

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand. 50

Trennwirkung weiterhin hoch und ähnlich zum
Bestand.

Durchschneidung der Platzfläche schmälert eine 
gute Einfügung. Platzfläche verändert sich kaum. 50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.
50

Bahnsteige werden Richtung Westen verschoben,
Platzfläche wird vergrößert, so dass sich die 

Einfügung verbessert.

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben. 100

Durch die Lage wie heute ist die Übersichtlichkeit
und Erkennbarkeit gegeben.

Insgesamt gute Einprägsamkeit. 100 Insgesamt gute Einprägsamkeit. 50
Eingeschränkte Einprägsamkeit wegen 

Unterfahrung Maritim-Hotel.

Die Platzgestaltung ist im Vergleich zu Variante 3.1 
& 3.2 eingeschränkt, da die Haltestelle weiterhin in 

die Platzfläche ragt.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.
100

Die Ostkante der Haltestelle schließt bündig mit der
Bebauung des Heumarktes (Westseite) ab und 

ermöglicht eine bessere Platzgestaltung.

Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht. 100 Die erforderlichen Bahnsteigbreiten werden erreicht.

5,0%

3,3%

2,5%

2,5%

2,5%

1,3%

Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben. 100 Barrierefreiheit ist gegeben.

Westlich der Bahnsteige kann aufgrund geringer
Platzverhältnisse keine Z-Querung angeordnet

werden.
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs)
100

Einhaltung der Zugänglichkeit gemäß EAÖ
(Empfehlungen für Anlagen des öffentlichen 

Personennahverkehrs).

Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt. 100 Qualitätsanforderungen sind erfüllt.

2,5%

2,5%

2,5%

2,5%

5,0%

10,0%

4,0%

4,0%

2,0%

2,5%

2,5%

Städtebau und 
Straßenraumgestalt

Integration der Trasse in vorhandene 
städtebauliche Strukturen und Freiräume,
städtebauliche Auswirkung auf
Veranstaltungsplätze

15%

10%

Gestaltungsbeitrag des Straßenbegleitgrüns

Funktionale Trennwirkung der Fahrbahn

Gestalterische Trennwirkung der
Haltestelle/Strecke, Zerschneidungswirkung 
durch Trasse

Einprägsamkeit

Einfügung in die Gebietscharakteristik

Aufenthaltsqualität der Seitenräume

Lage und Zugänglichkeit (Erreichbarkeit)

Barrierefreiheit und Ausstattung (Komfort)
StadtbahnHaltestelle

Kapazität (Breite) der Stadtbahn-Haltestelle

Übersichtlichkeit, Erkennbarkeit
(Orientierung)

Qualität von Bushaltestellen

Realisierung 5%

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Gleisanlagen

Wirtschaftlichkeit

Investitionskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Flächeninanspruchnahme

15%

Verkehrssicherheit für
alle Verkehrsteilnehmer

Sicherheit und Begreifbarkeit für Motorisierter
Individualverkehr

10%

Sicherheit und Begreifbarkeit des
Radverkehrs

Konflikte und Gefährdung beim Überqueren 
von Fahrbahnen

Grunderwerb, dauerhafte 
Flächeninanspruchnahme Eigentum Dritter

Komplexität Bauzustände für Endzustand

Unterhaltungskosten
Stand Mai 2022: qualitative Abschätzung auf Basis
Komplexität Gleistrasse

Verkehrsablauf im
Radverkehr

Breite der Radverkehrsanlage einschl.
Sicherheitsraum (Ost-West)

10,0%

Verkehrsablauf im
Fußverkehr

Verkehrsräume (Breiten) für Fußgänger (Ost-
West)

10,0%

Umweltauswirkungen

Versiegelungsgrad

10%

Fahrgastpotential

Trassierung Stadtbahn

Verkehrliche 
Auswirkungen MIV

Verkehrsqualität des Längsverkehr für Kfz

5%

Verkehrsqualität des Querverkehrs für Kfz

Erreichbarkeit der Quartiere und Parkhäuser,
Umwegfahrten für Kfz (Linksabbieger,
Wender)

Vernetzung der Radverkehrs (Nord-Süd)

Fahrradparken

Bäume

Schallimmission, Erschütterung

Verkehrliche 
Auswirkungen ÖPNV

Betriebliche Flexibilität 100

10%

Verlagert an Haltestelle südlich des Maritim-Hotels,
nicht eingeschränkt.2,5%

Überquerbarkeit der Fahrbahn (Nord-Süd)

Ruhender Verkehr (Carsharing, Taxi und 
Ladezonen)

Umsteigebeziehungen (Entfernung zum
Umstiegsort auf Stadtbahn und/oder Bus)

1,3%

1,3%

1,3%

5,0%

Möglichkeiten sind vorhanden.

Keine nennenswerte Änderung des
Einzugsbereiches gegenüber Ist-Zustand.

Verschlechterung gegenüber dem Ist-Zustand durch 
Verlegung der Bushaltestelle und Entfall einzelner

Zugänge zur unterirdischen Haltestelle

Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung Bewertung Erläuterung

3,3%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,0%

2,1%

2,1%

2,1%

3,3%

2,1%

2,1%

2,1%

2,1%

Die gesamte erforderliche Bahnsteigbreite von 
12,30 m wird um 4,30 m unterschritten. Dies
entspricht einer Unterschreitung von 35 %.

100

100

50

50

0
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Amt für Straßen und Radwegebau 
Amt für Brücken, Tunnel und Stadtbahnbau 
Kölner Verkehrs-Betriebe AG

Gestaltung: Lots* GmbH

Stand: März 2023

Alle Informationen zum  
Ausbau der OstWestAchse 
erhalten Sie auf der  
Webseite der Stadt Köln: 

www.stadtkoeln.de/ostwestachse

Der Kriterienkatalog zur  
Variantenbewertung Innenstadt 

Überprüfen mit der Szenarioanalyse

➔ Die durch die Nutzwertanalyse er
mittelten Vorzugsvarianten werden mit
Hilfe der Szenarioanalyse überprüft

-

➔ Die unterschiedlichen Szenarien
(vgl. Tabelle oben) setzen andere
Schwer-punkte bei der Wichtung der
Haupt-  und Unterkriterien – auf diese
Weise er-geben sich neue Bewertungen

➔ Nur wenn die Vorzugsvariante in der
Szenarioanalyse Bestand hat, bleibt sie
die Vorzugsvariante

Szenario

Hauptszenario

Umweltauswirkungen (20% - Fuß- und Radverkehr 7,5%, Wirtschaft 10%)

Umweltverbund (12,5% - Haltestellen, ÖPNV, Fuß- und Radverkehr)

Wirtschaftlichkeit (20% - Städtebau 10%)

Gleichgewicht (alle Kriterien 10%)

Nur fachliche Aspekte (Wirtschaftlichkeit und Realisierung auf 0%)

KVB (Wirtschaftlichkeit auf 30%, ÖPNV auf 15% und Realisierung auf 10%)

http://www.stadt�koeln.de/ost�west�achseAmt
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